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Biebernheim - aktuell - 

ben, obwohl die notwendigen amtli-
chen Vorarbeiten und die Finanzie-
rung in die Wege geleitet waren.  
 
Neben diesen beiden für Biebern-
heim wichtigen Projekten steht auf 
unserer Agenda für die nächste Zeit 
eine Verschönerung des Platzes am 
Kriegerdenkmal. Im Laufe der über 
90 Jahre ist diese Anlage in Folge 
mehrerer Verkehrsunfälle oder auch 
anderer Geschehnisse stark in Mitlei-
denschaft gezogen, sodass eine 
grundlegende Sanierung geboten ist.  
 
Selbstverständlich gilt für alle wün-
schenswerten Projekte, dass die  
dazu jeweils notwendigen finanziel-
len Mittel zur Verfügung stehen, sei 
es durch städtisches Geld, öffent-
liche Förderung und gegebenenfalls 
ehrenamtliche Eigenleistungen.  
 
Die CDU stellt Ihnen Frauen und 
Männer zur Wahl, die sich mit Nach-
druck für das Gemeinwohl einsetzen. 
 

Monika Hoffmann 

am 25. Mai 2014 werden nicht nur das 
Europaparlament neu gewählt, sondern 
auch die verschiedenen kommunalen 
Gremien. Sie entscheiden dabei mit 
Ihrer Stimme, welche Kandidatinnen 
und Kandidaten zum Zuge kommen 
und in den nächsten fünf Jahren die 
Verantwortung übernehmen.  
 
Dabei haben wir die Hoffnung, dass im 
neuen Ortsbeirat und mit einem neuen 
Ortsvorsteher noch mehr für Biebern-
heim bewegt werden kann.  
 
Vorbildlich verlief in der jetzt ablaufen-
den Legislaturperiode die Realisierung 
des neuen Feuerwehrgerätehauses vom 
Ankauf des Anwesens „An der Bach“, 
über die zahlreichen freiwillig geleiste-
ten Arbeitsstunden bis zur feierlichen 
Übergabe beim Verbandsgemeinde-
Feuerwehrfest im letzten Sommer.  
 
Das Projekt „Alte Schule“ hätte in ähn-
licher Weise abgearbeitet werden kön-
nen, zumal in allen städtischen Gremi-
en Einigkeit für den Umbau zu einem 
Bürgerhaus im Rahmen des Dorfer-
neuerungskonzeptes bestand.  
 
Durch nicht genehmigungsfähige 
Raumvorstellungen seitens der SPD-
Mitglieder im Ortsbeirat und des bishe-
rigen Ortsvorstehers und Aussagen wie 
„Wenn das nicht so gemacht wird wie 
wir wollen, dann kann es auch noch bis 
2020 dauern!“ liegt dieses Vorhaben 
weiterhin auf Eis.  
 
Vor genau zwei Jahren haben wir von 
der CDU den Vorschlag unterbreitet, im 
städtischen Anwesen „An der Bach“ 
einen Treffpunkt für die Jugendlichen 
einzurichten, weil das evangelische Ge-
meindehaus verkauft wurde und der 
Jugendclub keine Bleibe mehr hatte. 
Auch diese drängende Maßnahme ist 
bis heute aus immer wieder neuen 
Gründen nicht gelöst und aufgescho-

Liebe Biebernheimer  
Bürgerinnen und Bürger, 
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Ihre St. Goarer  
Kandidatinnen und 
Kandidaten für den  
Verbandsgemeinde-

rat: 
 
 

Ursula Krick, 

 

Kerstin  
Arend-Langenbach 

 

Michael Hubrath 
 

Horst Vogt 
 

Gerhard Rolinger 
 

Walter Mallmann 
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Ursula Krick und Jeanette Kurz 

- die St. Goarer Kandidatinnen für den Kreistag -  

Ursula Krick: Das Thema geht uns alle an! 

Der Schulstandort in St. Goar muss erhalten bleiben 

Eine der wichtigsten kommunal-
politischen Aufgaben, die wir in 
den vergangenen Jahren zu lösen 
hatten, das war die Sicherung des 
Grundschulstandortes St. Goar. 
Dazu stellten wir ein mittelfristi-
ges Gesamtkonzept auf, das bis-
her zielorientiert umgesetzt wur-
de. 

Es begann mit der umfänglichen 
Sanierung des heute 110 Jahre 
alten Schulgebäudes und der da-
mit einhergehenden Anpassung 
der Räume an die heutigen mo-
dernen Anforderungen, nachdem 
wir zuerst durch eisernes Sparen 
den zuvor maroden städtischen 
Haushalt in Ordnung gebracht 
hatten. Diese große und wichtige 
Maßnahme ist ebenso längst  
finanziert wie auch die zusätzli-
chen schulischen Einrichtungen. 
Der PC hat auch dort längst die 
Schiefertafel ersetzt. 

Danach war für einen geordneten 
Schulsport zu sorgen. Sehr rasch 
wurde klar, dass das alte Mehr-

zweckgebäude nicht mehr zu sa-
nieren war.  

Sicherlich möchte niemand mehr 
erinnert werden, dass es auch  
Widerstand gegen diesen Neubau 
gab. Heute ist die moderne Schul-
sporthalle, für die wir uns nur ge-
ringfügig verschulden mussten, 
eine nicht mehr wegzudenkende 
Einrichtung für die Einwohner aller 
St. Goarer Stadtteile. Die Darle-
henssumme, die damals aufge-
nommen wurde, ist längst getilgt. 

Da die Schülerzahl für eine Ganz-
tagsschule noch nicht ausreicht, 
wurde maßgeschneidert eine auf 
unseren Bedarf bezogene Nachmit-
tagsbetreuung einschließlich der 
individuellen Schülerbeförderung in 
die einzelnen Stadtteile eingerich-
tet.  

Neben einem hochmotivierten 

Team engagierter Lehrerinnen  
stehen zusätzliche Betreuer - teil-
weise ehrenamtlich - zur Verfü-
gung. In St. Goar fühlen sich die 
Kinder in ihrer Schule wohl.  

Für die Sicherung des Schulstand-

ortes konnten weitere Unterstüt-
zer gefunden werden. Der Eltern-
beirat und der Förderverein nut-
zen dazu jede Möglichkeit. So 
konnte beispielsweise am Schul-
gebäude ein wunderschöner klei-
ner Spielplatz eingerichtet wer-
den. 

Die Wanderfreunde „Rheinfels“ 
gehen jährlich mehrmals mit den 
ABC-Schützen auf Tour und das 
Klassenzimmer wird in Gottes 
freie Natur verlegt. Aber auch die 
„Rheinfels-Spatzen“, der kürzlich 
neu gegründete Kinderchor, der 
durch private Spenden finanziert 
wird, traten bereits mehrfach 
auf. 

Sobald der vorübergehend ein-
gerichtete Bauhof auf dem Bolz-
platz abgeräumt ist, soll dort  
ein modernes Kleinspielfeld ent-
stehen.  

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, bitte geben Sie 
uns wieder am 25. Mai Ihre 
Stimme, damit wir den Schul-
standort St. Goar weiterhin 
sichern können. 

Ursula Krick 

Die St. Goarer Rheinfels-Schule 
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den  

Ortsbeirat von St. Goar-Biebernheim 

Monika Hoffmann 

 

Hugo Kirschhoch 

 

Gundi Anton 

 

Wendelin Hoffmann 

 

Gisa-Gabriele Michel 

 

Jeanette Kurz 

 

Andreas Müller 

 

Sara Isabelle Scheer 

 

Gerhard Rolinger 
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Wir kandidieren für den 

Ortsbeirat von St. Goar-Biebernheim: 

1. Monika Hoffmann 

 Hausfrau 

2. Gerhard Rolinger 

 Finanzwirt 

3. Sara Isabelle Scheer 

 Projektleiterin 

4. Andreas Müller 

 Fachinformatiker 

5. Jeanette Kurz 

 Groß- und Einzelhandelskauffrau 

6. Gisa-Gabriele Michel 

 Einzelhandelskauffrau 

7. Wendelin Hoffmann 

 Fachleiter 

8. Gundi Anton 

 Hausfrau 

9. Hugo Kirschhoch 

 Studiendirektor a. D. 

Kandidatinnen und  
Kandidaten für den  
St. Goarer Stadtrat 
 
 1. Horst Vogt 

 2. Ursula Krick 

 3. Hildegard Mallmann 

 4. Michael Hubrath 

 5. Kerstin Arend- 
  Langenbach 

 6. Thomas Rolinger 

 7. Heidi Falkenmayer 

 8. Sara Isabelle Scheer 

 9. Martin Philipps 

10. Guido Bleith 

11. Dieter Langenbach 

12. Wendelin Hoffmann 

13. Friedjo Goedert 

14. Sascha Michel 

15. Joachim Gorgus 

16. Gundi Anton 

17. Manuela Mudersbach 

18. Daniela Olk 

19. Hugo Kirschhoch 

20. Walter Mallmann 

CDU-Stadtverband St. Goar 
 
Impressum: 

Verantwortlich i.S.d.P.: 

CDU-Stadtverband St. Goar, 
Thilo Kurz, 1. Vorsitzender 

Internet: www. cdu-stgoar.de 

Redaktion: 

Monika Hoffmann, Wendelin 

Hoffmann, Hugo Kirschhoch, 
Ursula Krick, Hildegard Mall-

mann, Walter Mallmann, 
Gerhard Rolinger, Lilo Rolinger 
und Horst Vogt 

Fotos: 

Fotografie Tanja Böhm und  
Hildegard Mallmann 


	b-14-13-1b-hoffmann
	b-14-13-2b-krick schulstandort
	b-14-13-3b-kandidaten fotos
	b-14-14-4b-obr_kandidaten

